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St (Sailen Beilage 511 Hr. 44 fcer Sd}rt>et$er ^rauenjeitung 31. (Dftober 1909

Lettes t>om IMidjetmmïftL
©opljie IR ein bei m er, Aus t>fs ^auntnwnffts

Jtiitberllu6c. 3Rit meleu 3fi|i)nungen non 9i. ©rimm.
3n feinem Seinenbanb 3 SJR ©udjnerlag ber „§>ilfe"
©. m. b. £>. S3erlin=@d)öneberg.

3n ber Sinberftube bes ïannenmalbei fieljen bie
jungen ®ätmlein beifammen unb laffen ftcf) non ginf
unb SUÎeifc, -non gfreunb Sampe unb non beren ©efeHen
erjdblen, roa§ aüe§ au§ iljnen werben îann. ®a§ ift
ber fd)licf)te fRabmen, in ben biefe entjücfenben 2Rärd)en
gefaxt finb. SERit einem fprubelnben Dieidjtum an ©r»
finbung, mit einer poetifdjen ©rajie, bie ben freunbs
liefen SSeifaH ©rroadjfener unb bie begeifterte Siebe
ber Sinber finben roirb, ift (per im ©alb unb brausen
nor ber ©tabt ein SMrcfjenreict) aufgebaut, gmifeben
Sannen unb SSirfen unb fpringenbem S8ad), fein
lebenbig, fremb unb uit§ bod) roobl nertraut. ©ine
®id)terin öffnet un§ bie Augen ; bie Sinber finb febon
febenb. ®iefe§ fo liebenSroürbige SSucb, bem iRidjarb
©rimm ein bäbfdjeg IRöcflein unb fdjalfljafte flettie
Silber gejeidjnet bat, empfiehlt ftcb jumal allen alten
^reunben biefer ®id)ferin fo non felber, ba& man e§

gar nid)t mit langen Sobeëerbebungen ^u preifen braucht ;
ba§ ©erf biefer frohen unb gütigen, feinen unb bumor=
ooüen grau hat in ber beutfeben Sinberroelt §eimat=
reebt geroonnen.

J><bt»ei}er ^eintlafenbet für 1910. 3. Qialjrgang. Verlag
non Arno lb Sopp, ß.üridb ?rei3 gr. 1.25.

©in lyabrbud) 00,1 gebiegenem unb reichem Inhalt.
Unter ben SRitarbeitern finben mir bie Stamen ber
bebeutenbften fdjroeijerifcben ©djriftfteder. 3lmb bie
3Huftrationen bieten ©ct)öne§ unb 3"tereffante§. ®ie
ferißfe ifJublifation barf jur Anfdjaffung. al§ treffliebe
gamilienleftüre beftenS empfohlen werben.

Hausfrau unb pienflßote @ine@tubieüber ihr
ge genf eitigeë 93erf)ältni§ nom ©tanb*
punttber £>au§frau au§. 3>m Auftrage ber
SRündjener §au§frauen -Sereinigung oerfafit non
lßaula@d)oct). ifSreië 30 if3fg. ®rucf unb S3erlag
non ({Jaul SRütler, SMndten (im Sucbbanbel burd)
Sari Sect (S. $aile) 2Rüncf)en.

Soin ©tanbpunît ber §au§frau au§ gefdjrieben

GALÂCTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

bebanbelt bie Serfafferin bie grage mit wobltuenber
Dbjettinität unb ©ürme für ben bienenben ©tanb.
©te wenbet ftcb aber mit aller @ntfd)iebenbett gegen
jene gorberungen, roeldje bie ®ienftboten=Orgamfation
ben gewerffdjaftlicben Serbänben angliebern wollen.
®ie Stenbens ber Srofcbüre ift tlar auggebrüeft in ben
gunbamentalfäben: „®er fjäuglidje ®ienft lägt ftcb
nicht als ©ewerbe auffaffen. ®urd) bai ©ewerbe
wirb ©adjgut, ©are gefdjaffen. ®er häusliche ®ienft
nerfolgt anbere 3wec!e Unb fo ftart aud) baë
patriarchalifcbe S3erfjältni§ jwifdjen Arbeitnehmer unb
Arbeitgeber im fjâuêlidjen Seirieb befebräntt worben
ift — bie ®atfad)e ber §au«genoffenfd)aft ift noch
überall aufrecht erhalten unb bebingt eine befonbere
Sehanblung ber grage."

'""] äöerni man lange 3eit gejttmngc» ift, gegen
©rtrantung ber AtmungSorgane fireofotpräparate ju
nehmen, fo werben fie feljr leicht jum ©fei. SefonberS
wenn ber Appetit fo wie fo barnieber liegt, ift eine
Aufnahme foldjer äRebifamente oft faum möglich.
Allen biefen ©cbwierigfeiten fann man entgehen, wenn
man ba§ befte aller ®eerpräparate, wenn man „@ ir o l i n
SRodje" nimmt. @3 ift ein tabellofeâ, abfolut unfchdb=
licbeS, in feiner 3ufammenfebung uöüig gleichartiges
ÜRittel non gutem ©efebmad, bas man niele SRonate
ohne Unterbrechung nehmen tann.

Für Ladentöchter.
1516] Gesucht per sofort eine tüchtige
Ladentochter, die den Service kennt,
gute Zeugnisse und Referenzen
aufweisen kann, in ein gutes Geschäft
am Vierwaldstättersee. Familien-An-
schluss. Jahresstelle. Eingaben mit
Nennung bisheriger Tätigkeit, Salär-
Ansprüche und Aller sub Chiffre
M U 1516 an die Expedition d. Bt.

Cine intelligente junge Tochter, flink& und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weilerbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

Mmes. Hay
Faubourg du château I

1505] nehmen junge Mädchen auf, die
die vorzüglichen Stadtschulen
besuchen oder Stunden im Haus zu
nehmen wünschen.

Komfortable Zimmer, schöne
Aussicht auf See und Alpen. Gute
Referenzen zur Verfügung.

Die Sommerferien werden während
der Abwesenheit der Töchter nur mit
dem Zimmer bezahlt.

Pensionspreis Fr. 100.—.

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

W Bis aSTenjalxx!
Tafeltrauben :

ein 5 kg-Kistchen Fr. Si.— | franco
zwei 5 „ „ 3.50 > per
drei 5 „ „ 4.80 Post

Trauben zur Weinbereitmig
100 kg Fr. 17.— [1477

in Körben, äb Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

Katid-n. Kösehiuen-

Strickerei
S Kugelgasse 8

St. Gallen
empfiehlt sich auf bevorstehende
Winterszeit angelegentlichst
zur Uebernahme von sämtlichen
Strickarbeiten. Bei Bedarf bitten
wir unsere geehrten Kunden,
Bestellungen auf Weihnachten
frühzeitig aulgeben zu wollen,
um prompt bedient werden zu
können. Wir bringen zugleich
auch unser Lager in [1514

Bonneterie und Mercerie

in gefl. Erinnerung.

Herrenkragen, Manschetten

Hosentriger, Cravalten.

Schulerstuuier« .r
Goldseije

Der Seifen gibt es wie Sand am Meer,
Die Hansfrau zögert, die Wahl ist schwer,
Doch schliesslich heitert sich auf ihr Blick :

Goldseife nimmt sie, der Wäscherin Glück! 1466

Geschulte Krankenpflegerin
findet auf 1. Januar 1910 Anstellung beim Freiwilligen Krankenpflegeverein
Straubenzell (Kt. St. Gallen). (H 4317 G) [1508

Gehalt Fr. 700. — nebst freier Station. Anmeldungen und Zeugnisse
sind einzureichen bei Herrn Ang. Walder, Arzt in Brüggen, St. Gallen.

üoeartto. Pension Villa Sden u. Schweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch Li. & F. Konz.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Mondon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Tension Saunten. Geschützteste Lage am
Vierwaldstättersee.

Inmitten von Wiesen und Gartenanlagen ; auch Park am
See. Herrl., ruhiger Aufenthalt. Komf. Einricht. Pensionspreis

Fr. 4.50 bis 6. Prospekte durch Schwestern Dahinden.

aushaltungsschule
1377] Salesianum bei St. Carl in Zug

Beginn des nächsten Kurses 3. November.

Töchter=Institut
Yilla Panchita «^=> LuganocJO

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Tuchfabrik Sntlebuch
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und FrauenkleiderstofTen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

Um baldige Einsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und Preislisten

stehen zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik In Entlebuch.

/n einer Offiziersfamilie in Annecy
findet eine anständige junge Tochter

Stelle zur Besorgung des Hauswesens.
Selbständigkeit im Kochen ist nicht
unumgänglich nötig, da die Dame in
der Küche mithilft. Für die zwei
Kinder im Aller von 4 und 2 Jahren
ist ein Fräulein da. Die grobe Ar-
beit besorgt ein Bursche. Der Herr
spricht deutsch. Im Haus sind alle
Bequemlichkeiten vorhanden: Wasser,
Gas, elektr. Licht, Zentralheizung.
Vergütung der Reisespesen. Es
befinden sich noch andere Töchter
schweizerischer Familien in Annecu,
so dass es nicht an Anschluss fehlt.
Referenzen zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre F K 1517 an die Exped.

Cine seriöse junge Tochter mit dem
V Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Empfehlung.
1513] Für Anfertigung von Betten
und Batratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

1512] Versende stetsfort ganz grosse,
feine, grüne (H 3006 Ch)^ Marroni

zu 83 Cts. per kg, grüne
Kastanien szu 17 Cts., gegen Postnachnahme.

J. Caroli, Besitzer
Castasegna (Graubünden).

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"»unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal"gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nioht ah u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdioht.
Ein Anstrioh genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu SÎ5, 40
und 60 Cts. durch jede Bpezerei- und
Sohuhhandlung. 11100

Alleiniger Fabrikant: 1*. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet, 18«0.

ich a
kaufe^"«5L

raskvon
ITTER-KRAUSS&CieF^T
Oberhofen ^ •

SUTTER-KRAUSS&Cie

Oberhofen J

denn nas erzeugt aut allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

St Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauenzeitung z;. Oktober

Neues vom Büchermarkt.
Sophie Rein heimer. Aus des Tannenwalds

Kinderstube. Mit vielen Zeichnungen von R. Grimm,
In feinem Leinenband 3 M Buchverlag der „Hilfe"
G. m, b, H, Berlin-Schöneberg,

In der Kinderstube des Tannenwaldes stehen die
jungen Tännlein beisammen und lassen sich von Fink
und Meise, -von Freund Lampe und von deren Gesellen
erzählen, was alles aus ihnen werden kann. Das ist
der schlichte Rahmen, in den diese entzückenden Märchen
gefaßt sind. Mit einem sprudelnden Reichtum an
Erfindung. mit einer poetischen Grazie, die den freundlichen

Beifall Erwachsener und die begeisterte Liebe
der Kinder finden wird, ist hier im Wald und draußen
vor der Stadt ein Märchenreich aufgebaut, zwischen
Tannen und Birken und springendem Bach, fein
lebendig, fremd und uns doch wohl vertraut. Eine
Dichterin öffnet uns die Augen; die Kinder sind schon
sehend. Dieses so liebenswürdige Buch, dem Richard
Grimm ein hübsches Röcklein und schalkhafte kleine
Bilder gezeichnet hat, empfiehlt sich zumal allen alten
Freunden dieser Dichterin so von selber, daß man es
gar nicht mit langen Lobeserhebungen zu preisen braucht ;
das Werk dieser frohen und gütigen, feinen und humorvollen

Frau hat in der deutschen Kinderwelt Heimatrecht

gewonnen.

Schweizer Keimkalender sûr ISIS. 3. Jahrgang. Verlag
von Arnold Bopp, Zürich, Preis Fr. 1,23.

Ein Jabrbuch von gediegenem und reichem Inhalt.
Unter den Mitarbeitern finden wir die Namen der
bedeutendsten schweizerischen Schriftsteller, Auch die
Illustrationen bieten Schönes und Interessantes, Die
seriöse Publikation darf zur Anschaffung als treffliche
Familienlektüre bestens empfohlen werden.

Kaussrau und Zlienstöote! EineStudieüber ihr
gegenseitiges Verhältnis vom Standpunkt

der Hausfrau aus. Im Auftrage der
Münchener Hausfrauen-Vereinigung verfaßt von
Paula Schoch. Preis 30 Pfg. Druck und Verlag
von Paul Müller, München (im Buchhandel durch
Karl Beck (L. Haile) München.

Vom Standpunkt der Hausfrau aus geschrieben

Aipsn-st/Iiicfi-st/Isbi

Beste ltlnder-biakrung.
Die Süobss sir. 1.30. "°°

behandelt die Verfasserin die Frage mit wohltuender
Objektivität und Wärme für den dienenden Stand.
Sie wendet sich aber mit aller Entschiedenheit gegen
jene Forderungen, welche die Dienstboten-Organisation
den gewerkschaftlichen Verbänden angliedern wollen.
Die Tendenz der Broschüre ist klar ausgedrückt in den
Fundamentalsätzen: „Der häusliche Dienst läßt sich

nicht als Gewerbe auffassen. Durch das Gewerbe
wird Sachgut, Ware gefchaffen. Der häusliche Dienst
verfolgt andere Zwecke Und so stark auch das
patriarchalische Verhältnis zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber im häuslichen Betrieb beschränkt worden
ist — die Tatsache der Hausgenossenschaft ist noch
überall aufrecht erhalten und bedingt eine besondere
Behandlung der Frage."

""j Wenn man lange Zeit gezwungen ist, gegen
Erkrankung der Atmungsorgane Kreolotpräparate zu
nehmen, so werden fie sehr leicht zum Ekel. Besonders
wenn der Appetit so wie so darnieder liegt, ist eine
Aufnahme solcher Medikamente oft kaum möglich.
Allen diesen Schwierigkeiten kann man entgehen, wenn
man das beste aller Teerpräparate, wenn man „Sir olin
Roche" nimmt. Es ist ein tadelloses, absolut unschädliches,

in seiner Zusammensetzung völlig gleichartiges
Mittel von gutem Geschmack, das man viele Monate
ohne Unterbrechung nehmen kann.

/ö/6s Lexucb/ /ier xo/or/ eine /uob/iAe
ladoa/ocb/ar, alle deu service àuv/,
Alite SeuAm'xxe und /îe/ereueeu au/'-
lveixeu /:alin, in ein Aii/ex Oexc/iä//
am Vieru>a/dx/ä//erxee, Oami/ieu-Au-
xcb/uxx, dabrexx/e//e, O/uyabeu mit
lVe/immA b/xber/Arr ?'äi ff/bei/, 5a/är-
Auxprur/ie und A//er xvb (,7ii//rc
As t/ /S/S an die Ow/iedi/iou d. /I/,
e'iue iu/e// A-m/e i-MAe /oob/or,//m/e6 und xauber, die einen Au/en Oe-

AriA />a/ vo?i den //auxarbei/en, /inde/
anAenebme 5/e//e rur Wei/erbi/dunA in
einer Oami/ie o/me Ainder, (ie/eAen-
bei/, m bnbrnnA einer diä/e/ixcben
Auebe per/eb/ ru iverden. Lexunde
/.aye im breien, A//e bäux/icben à-
Auem/icbbei/en. Lu/erOobn und eben-
xo/cbe Oeband/unA xe/bx/verx/änd/icb,
O//er/en un/er Lb,//re >l S /44S be-
/orde/d die àpedi/ion.

faubourg äu okâìssu I
1303s nsbmsn junge Uâàebsn auk, -lie
ckie vor^üglieben Staàtsobulsn be-
sueken ocksr Stunden im Laus ^u
nsbmsn wünseben.

Lomkortabls Zimmer, seböns
Aussiebt auk See uuck Alpen. Outs Us-
ksren^sn ^ur Verfügung,

Ois Sommer/srien werden wäbrsnd
der Abwessnbsit cksr Vöebtsr nur mit
dem Simmer be^ablt.

Pensionspreis Or. 100,—.

Vüelitvr I^vi»«i«ii»t
am Hsuenburgersse s1463

itzilo. Sokenker, buvsrnisr, Leuokâtel.

îâksltranvvn:
sin 5 Kg-Listebsll Or. Ä — I kranoo
2WSÌ 5 „ „ z.iîtd > per
-treib „ „ 4.8«! ?»st

^iii IViiiibneitiiiig
100 kg Or, 17.— s1477

in Lürbsn, ab Station Lugano.
Stsssno lilotsni » Siitine, leugnn«».

Zlsnil ».Màmen-

s 8tr'àei ^
Kb. (Aallsii

smpllsbltsieb aukbsvorstsksnds
Winterszeit avgelegsntliekst
^ur Lebsrnabms von sämilivben
Strivkarbsiten. Bei Bsdark bitten
wir unsers gesbrtsn Lundsn,
Bestellungen auk Weibnaebtsn
kriib^sitig aulgsbsn ^u wollen,
um prompt bkilisnt werden 2u
können, Wir bringen ^uglsiok
aueb unser OaKsr in sl314

kmelerle lim! Mercerie

in Assi, OrinnsrunK,

»erreiilirsileii. ^lsiiiiciielleii

ligzeiilsgger. ürsviUleo.

Lrkulers
^olöseije

Der Leiten xibt es vie Laaà am Nesr,
vie vauskran säuert, àie Waffl ist avdvvr,
Vovk evdliveslioli dvitert sivff auk idr Llivk:
Volàsvike nimmt sie, à Väsvdvrin Vliià! 1466

lZe5c^iuIte Xkaànpflegmn
sinckst auk 1. ckanuar 1910 ^nstsIlKiirs beim sirsiivilligvn tzranksnpsikgvvereln
LtraubsnrvII (Ut. 8t, Oallsv), (O 4317 (Z) s1303

(Zebalt Or. 700.— nebst kreier Station, Anmeldungen unà Ssugnisss
sind sini-uisiebkn bei Herrn Ar?t in St. (lallen.

kiesrni. senzion Và Là u. Zeliààim
in staubfreier, sonniger, rubiger Oags. Soböns
Simmer mit Balkon. Orosse Osrrasss mit brillanter
Aussiebt auk den Oago Naggiors und das Osbirge.

Ssbr gute, rsiebliebs Uüebe. Oensionsprsis von Or, K.K0 an. (Sà 2934 g) s1425
Orospekte dureb I,. â I'. linn«.

Medter-Ivstitut uvâ ôMdàèmIià
Seriöse Studien, Oeprükte Osbrerinnsn. — Oraebt-
volle Aussiebt auk die Alpen. Orosp. u. Reksren^vn.

Zl«i»ckvi» (Suisse). 1233j (Öl 21,683 O) lVlme. Oacke-Lorna?.

?snsion Zäumen. Ossebüti-tssts Oags am
Visrwaldstätterses.

inmitten von Wiesen und Oartenanlagsn; aueb Bark am
See. Osrrl., rubiger Aut'sntbalt. Xomk, Oinriebt, Osnsions-
preis Or. 4.30 bis 0. Orosxekts dureb Svbvvestern llabinäen.

auskaltunxssckule
1377s Kalssiaimli» bei 8t (Darl in

keginn lies nàvffsten Kurses I. Vloveinkv»».

^öcbter-lnstitut
Villa?an<zliita IiUNano«^îs

virektion: Uärlimann-Oan^. j143ö

/nmi//en pracb/vo//er (?ar/eli- unck Oarkan/aAen Ae/eAen, —
(Uoc/erne F/l/acbeli, àxi/r. //cmxba//, Ue/ereli?eli von A7/ern,

Tueìijsdrik Lntlàek!
Sirrsr, 6c Qo.

empsieblt sieb kür die Oadrikation von soliäen, kalb- und ganr-
(O 4850 Oa) «ollensn >1470

Hsi-i-sii- uirà kri-äusulclstäsi-stoLksi», Sott- riircl
Skoi'âvâoollvi» uircl Sti-uoapkgni-iro.

l 'in bslöizs LlillSSvöun? von Scbakwolls odor âuek Vollîtdkàllen virà «vboton,
^ustsusek von tuck gegen Sclintvolls. I-Iuster, 1,obnterikg uiui Orvislistsn

stekell üu Oiensten.
Bs gsnUgt öle Adresse: luobtadrlk In Sntlsbueb.

/n einer O/ff?ierx/ami/ie in AnnecA
>» /inckei eine ans/änckiAe /unAe Toeb/or
5/eiie rar UexorANNA ckex //auxivexenx,
5eibx/änckiA/rei/ im ikocben ix/ nic/i/
unumyänA/ic/i nö/iA, cka ckie Oame in
c/er /(nebe mi/bi///, Oür c/ie rmei
/kinder im A//er von 4 und 3 da/iren
ix/ ein Orän/ein da. Oie Arobe Ar-
bei/ bexorgd ein Onrxcbe. Oer //err
xpric/i/ den/xc/i, /m //aux sind a//e
OeAuem/icbkei/en vorbanden, Waxxer,
<?ax, e/eb/r, Oieb/, Sen/ra/beirunA,
OerAu/unA der //eixex/iexen, Ox be-
ffnden xic/i noc/i andere Oöc/i/er
xe/nveirerixe/ier bami/ien in Anneeu,
xo daxx ex nicb/ an Anxc/i/uxx /eb//,
//e/erenren rnr Ver/uAunA. OFer/en
un/er (.'/liAre O >/ /S/7 an die Lwped.

^ine xeriöxe /unAe 7oob/or mi/ dem
^ O'xc/iservice ver/rau/, tvünxc/l/ in
einem Au/en Oriva/baux die //aux-
lvir/xc/ia// und dax ikoeben ru er/ernen.
Anx/zrüebe nac/i Oeberein/cun//. Vor-
Aeroyen murde der /kan/on Bern,

6e//, OFer/en un/er L/n'^re Zk /4SS
be/örder/ die à/iedi/ion,

15 l3) Oür Anksrtigung von Itottvi»
und Zlotrot««»» in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Landarbeit) zsder Art,
sowie kür Umarbeitung und ksinigung
von ältern ketten u. Itzatratrsn smplieblt
sieb bei äusserst reeller und gewissen-
Kattsr Bedienung

Lsttmaebsrin
Xirvkgasse 11, St. Lallen.

1312s Versende »tetskort gan2 grosse,
keine, grüne (L 3006 Ob)

Alarroni
?:u LZ per kg, grtino^ ItasîaiìiviR

IU 17 Ot»., gegen Oostnaebvabme,
1. Lsnoli, Besitzer

vsstssegns (Oraubündsn).

»unstreitig das desto gvdudput^inittol der
detstseit.„lcke»I"gidt vordliikkvnd svdnollon
und sekönon llisnî!, tárbt niodt sk u, rnsedt
die Zokuds gesodlnoidig und wssserdiodt.
IZin Anstriod genügt sovöknlivk kür niedrere
l'sge, — 2u do^ioden in Hosen su SS, 4«
und «o Cts. durvd (ode öpe-vroi- und
gobudkandlung. I - >-X>

Alleiniger Osdriksnt: k. II Vlneder,
edeivisods 2ündkoi-- und S'ottvsronisdrik,
rellvaltoi-r. -Zegründvt lSSV.

ILL »

stàsxvor:
>IlhstXsi/lUZ8 8.L>eU^»
Odsrsiczseri ^ ö

ZUllkstXsi/lUZ8 8.L>e

Odsr-siczseri >

ljenn Nct8 kNSSugt aut allen

8ekàn sofort uni! mükelos
lien sotiönsten Klan^.
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58riefäa(Je*t her "glebaäfto«.

Eifrige .ieferitt itt 2®. ®a8 in 3<lr. 43 unfereS SSIatteS angetünbigte unb
6efprod)ene Sud) „©fjemie ber §auëfrau", non ®r. ©. Suff, ift tut Scrlag non
g-ï- ©rub, Stuttgart, erfebienen. Unter ber fRubrif „Se^eijung" finben Sie barin
nidjt rceniger aI8 43 ^Cluftrationen sit ber fei)r allgemein oerftänblidjen ©rEIärung
ber nerfd)iebetien Ofenfpfteme unb SliobeHe.

jîirau t£t. 2t. in 2T. @8 ift gefunbbeitëœibrig, ein Kinb bei 9tad)t8 ®urft
leiben ju laffen. @8 ift Qucferroaffer mit 3itronenlaft äu reidjen unb gleichseitig
ein fRumpfroidel anzulegen, roeldjer bie innere §.it)e auëleitet. ©obaitn ift bem
näd)tlid)en Surft burd) ®iät norjubeugen. SUIS 3ftad)tmat|[ ift ein ®d)üffeld)en
bicfe SOtild) ober Suttermild) mit einem ©tücf ©djroarjbrot baë befte. Stein ffleifd)
unb fein Sadmer! ober fernere äRebtfpeife, aud) tein rotjeë Dbft, ba foIdjeS fefjr
oft Surft oerurfaeijt. ©8 berrfdjt aud) oielfad) bie irrige Meinung, bie Kinber
muffen fid) nod) tüctjtig auëtoOen nad) bem Sîadjteffen, beoor fie 3U Sett geben.
®a8 Stollen in ben Sßobnräumen roirbelt aber ©taub auf unb bie Kinber roerben
fieberifch aufgeregt. Stet sroedmäfjiger ift eS, ibnen etroaë ju erjablen ober an=
mutige Siebten mit ibnen su fingen, bamit fie in notier ®emüt«rube einfdjlafen
tonnen, ^ft ba§ Sett unb ba8 @d)lafsimmer gut burdjgetüftet unb ftrömt aud)
mäbrenb ber 9tad)t frifdje Suft in ba3 ©d)Iafsimmer, fo roirb fdjroerlid) ®urft ent=

fteben. ©in Setfud) roirb ©ie non bem ©efagten überjeugen.

Eifrige ^eferin in J». ^eau tßaul fagt: ®er gurd)tfame erfd)ridt nor
ber ©efabr, ber geige in ibr, ber äRutige nad) ibr.

panftöare ^eferin in £8. Steiben ©ie ganç rubig auf Sbrent einmal ein=

gefd)Iagenen StBeg unb taffen ©ie fid) nid)t irre madjen. SBarum roobl fottten ©ie
bie £>itfe, bie ©ie feit Qabr unb Stag ber einen gamitie in fo roobtüberiegter unb
Sorter StDeife su teil roerben tieften, nun in Sereinëroege leiten, bie Qbnen
fd)Bne, begtiidenbe ©efiibl beë füllen £>elfen§ unb 3Bobttun§ nehmen. SBarum
foüen ©ie bie gbnen fo überaus roertoollen perföntidjen Sesiebungen abbredjen
unb nun burd) ben 2Ipparat be3 Sereitt§ ben Unterftü^ten bie SJtittel sutommen
laffen, bie ©ie biêber in attpr ©title unb nad) bem ©runbfat): „bie tinte §anb
foil nicl)t roiffen, roas bie red)tc tut", bt§ber aufgeroenbet baben? @8 müfjte bieë
Sbrett Schüblingen gegenüber gerabesu aI8 eine iHobeit beseidjnet roerben. Unb
für ©ie fetber bebeutete e8 einen feigen unb unnötigen Sersid)t auf einen feinen unb
ebten SebwtSgenufs. Steiben ©ie roie bi8 anbm Qbren Schüblingen im ©titten
treu beforgte SCRutter. ©ie fönnen ja, roenn Sbre Serbättniffe 3bt,en bieé geftatten,
bem Serein burd) Sbgabe gbrer SeitragSpftidjt bod) angehören, aber ben Stamen
unb bie Serbättniffe Qbrer, gb'tfn S" eigen geroorbenen ©djüptinge braudjen ©ie
niebt preiSsugebett ®te perföntiebe, brübertidje unb fdjroefterlidje èilfe ift ba8 erfte
unb oornebtnfte. ®te Serein8tätigteit ift ©urrogat unb ein oon mi&lid)cn Serbäit=
itiffen beroorgerufener Stotbebetf. ®emgemäfi bürfen ©ie rubig banbetn.

gtr. f. in £8. gbre unS freunblid) sugeftettte îtntroort ift sur 21ufnabme
in biefer Stummer su fpät in unfere tpanb gelangt, ba ber ©preebfaat bereits ge=

fd)(offen ift. ®te sunädjft fotgenbe Stummer roirb bie Stntroort bringen.
Entmutigte SSutter in 28. ®a3 ©trafen ber Kinber ift ein fdtroierigcS

Kapitel, ein ©ebiet, ba8 alte Siebe unb Klugheit in Stnfprud) nimmt. SOtit atlges
mein ansuroenbenben Stegetn tommt man ba nicht au8. ®ie ©träfe mu& bem

gnbioibuum unb ben Serbättniffen angepaßt roerben. Stud) unter ©efdjroiftern
fann man nicht nad) einem ftarren Dteglement nerfabren, benn aud) ba ift bie fpe^iette
SBefenbeit, bie ©igenart be8 gnbioibuumS su beriidfidjtigen. ©ie roerben ^SaffenbeS
Sit geeigneter 3eit finben.

I. Zürcher
PrMoMè d Haushaltungs-Fenüoaai.

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küche, Tranchieren, Garnieren, Tisoh-
servioe, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdaiier : 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungskurse :
4 Oktober, 1. November und 3. Januar.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schiilerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dipl. Koch- und Hauehaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

1347|

Toilche-
-Seife.

///zr/> //7 c?//es? off?e-fcer?.
ParFumer/egeschaffen undDroguer/en (ff

y^rie, hte,oe%(
Schönen,\Mß1? ,1

"^l^£drten Te'nJ^

Heute das beste Mittel zurErreichung.
leinersammerweichen,aartenHaut|t

"7° W mitjugendfrischem Aussehen.'
,.StücKl

Unüberhoffen
^[ürdie J0aulpfle^e>

fRiCPRKB uSlOMFCLS ,ZÜRIO(.

Cacao Be Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1S70. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Bergmann
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Alle hausfraiiß'1!

behauplsn I

•TOGO'
sei das besjß.

Schuhpulzmirtßi

Af.SPOERi
Rich.Sfaigers Naclfi

Kreuzungen
m

Sckxveiser ?rsuen»?eîtung — Matter kür àen kâusUcben Kreîs

ZSriefkasten der Wedaktion.

Eifrige Leserin in ZS. Das in Nr. 43 unseres Blattes angekündigte und
besprochene Buch „Chemie der Hausfrau", von Dr. G. Luff, ist im Verlag von
Fr. Grub, Stuttgart, erschienen. Unter der Rubrik „Beheizung" finden Sie darin
nicht weniger als 43 Illustrationen zu der sehr allgemein verständlichen Erklärung
der verschiedenen Ofenspsteme und Modelle.

Iran St. A. in M. Es ist gesundheitswidrig, ein Kind des Nachts Durst
leiden zu lassen. Es ist Zuckcrwasser mit Zitronensaft zu reichen und gleichzeitig
ein Rumpfwickel anzulegen, welcher die innere Hitze ausleitet. Sodann ist dem
nächtlichen Durst durch Diät vorzubeugen. Als Nachtmahl ist ein Schüsselchen
dicke Milch oder Buttermilch mit einem Stück Schwarzbrot das beste. Kein Fleisch
und kein Backwerk oder schwere Mehlspeise, auch kein rohes Obst, da solches sehr
oft Durst verursacht. Es herrscht auch vielfach die irrige Meinung, die Kinder
müssen sich noch tüchtig austollen nach dem Nachtessen, bevor sie zu Bett gehen.
Das Tollen in den Wohnräumen wirbelt aber Staub auf und die Kinder werden
fieberisch aufgeregt. Viel zweckmäßiger ist es, ihnen etwas zu erzählen oder
anmutige Liedchen mit ihnen zu singen, damit sie in voller Gemütsruhe einschlafen
können. Ist das Belt und das Schlafzimmer gut durchgelüftet und strömt auch
während der Nacht frische Luft in das Schlafzimmer, so wird schwerlich Durst
entstehen. Ein Versuch wird Sie von dem Gesagten überzeugen.

Eifrige Leserin in A. Jean Paul sagt: Der Furchtsame erschrickt vor
der Gefahr, der Feige in ihr, der Mutige nach ihr.

Panlibare Leserin in M. Bleiben Sie ganz ruhig auf Ihrem einmal
eingeschlagenen Weg und lassen Sie sich nicht irre machen. Warum wohl sollten Sie
die Hilfe, die Sie seit Jahr und Tag der einen Familie in so wohlüberlegter und
zarler Weise zu teil werden ließen, nun in Vereinswege leiten, die Ihnen das
schöne, beglückende Gefühl des stillen Helfens und Wohltuns nehmen. Warum
sollen Sie die Ihnen so überaus wertvollen persönlichen Beziehungen abbrechen
und nun durch den Apparat des Vereins den Unterstützten die Mittel zukommen
lassen, die Sie bisher in aller Stille und nach dem Grundsatz: „die linke Hand
soll nicht wissen, was die rechte tut", bisher aufgewendet haben? Es müßte dies
Ihren Schützlingen gegenüber geradezu als eine Roheit bezeichnet werden. Und
für Sie selber bedeutete es einen feigen und unnötigen Verzicht auf einen feinen und
edlen Leb»nsgenuß. Bleiben Sie wie bis anhin Ihren Schützlingen im Stillen
treu besorgte Mutter. Sie können ja, wenn Ihre Verhältnisse Ihnen dies gestallen,
dem Verein durch Abgabe Ihrer Beitragspflicht doch angehören, aber den Namen
und die Verhältnisse Ihrer, Ihnen zu eigen gewordenen Schützlinge brauchen Sie
nicht preiszugeben Die persönliche, brüderliche und schwesterliche Hilfe ist das erste
und vornehmste. Die Vereinstätigkeit ist Surrogat und ein von mißlichen Verhältnissen

hervorgerufener Notbehelf. Demgemäß dürfen Sie ruhig handeln.

Ilr. E. in It. Ihre uns freundlich zugestellte Antwort ist zur Aufnahme
in dieser Nummer zu spät in unsere Hand gelangt, da der Sprechsaal bereits
geschloffen ist. Die zunächst folgende Nummer wird die Antwort bringen.

Entmutigte Mutter in M. Das Strafen der Kinder ist ein schwieriges
Kapitel, ein Gebiet, das alle Liebe und Klugheit in Anspruch nimmt. Mit allgemein

anzuwendenden Regeln kommt man da nicht aus. Die Strafe muß dem

Individuum und den Verhältnissen angepaßt werden. Auch unter Geschwistern
kann man nicht nach einem starren Reglement verfahren, denn auch da ist die spezielle
Wesenheit, die Eigenart des Individuums zu berücksichtigen. Sie werden Passendes
zu geeigneter Zeit finden.

I. Tür-otiei'
kickMàls mi

levins TileìiS, Lavksii. Rinwaoìisii, Tranken»
kiloks, ^ranotiivrsn, Oarnisrsn, lisod-
svrvios, Tinkank U3^.

Zlkelistv 15. gvptsrndvr, 1. Okt.,
15. Oktodsr.

: 1, 2 und 3 îdonats.

Orilndlivkp ^nsdildnn? iv alten ^irtsodakt-
liolivn Täedki'n. Tookvn. ^Vasedsn. öd^eln,
Oartsndan, Oosundd.-kivtirv, Tranken- nnd
Tindef-püssv, Handardoitsn, Luokkilkriin?.
Zndnvidvrn. ^1360

âer H»«skaïtun
4 Oklodcr. 1. ^ovscndvr und 3. Mannar.

lkur«d»u«r: 1, 2 und 3 Nonarv-
VsräuiniAss, komfortables Laus, Lèlàsr, elsktr. I-ieìrt, Karten. Vor?nofiicbe
VsrptìsKuuA, ?awi1ivnìsbsn. kesckränlcte Lckiilerznkl. àtsrnat u. Internat.

?rc>spskts nvck Reterensen ckurotz

>Up1. Vtovlr- uixt H»wsk»Itrii»L:sIvlirvrIil
?ttZf8ÌlL8t,rg.8SS 7 V „Villa Vs8tza"

1347!

,loi lette-
^eife.

5e i n ^

.lleàâzs veste bMe>5uiLcre>cbunsa
deiner sz mm etv>àtieg,?ûcten liau t?

"?0 ^ mit^ugêtiâìsetzem ^eissLtiLti.'
>.5tàs

î/nûbertkoffen

fkikpknn .Tunics.

Lasso Z)e Zong.
Ssit rider 10V cks,larsia s.rrorlrs.niid

srsts àollàiràisolas lVlsr^s.
«exrllucket »«7«. 1134?

Garantiert rein, Isioìrt löslletz, nalrrlratt, srAÍsbÌA, kustl.
kssdrmaek, ksinstss àorna. — iiöokste ltusreivßnungvn.

Vei tiài': ?aul Wicisnasiili, ^ürick II.
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Lettes vom 15üd?ermaträL
3>as jJetttern« ^«uj. SRoman nott ©ottrab U 1)1 er.

s43rei§ j£r. 2.— SBerlag non Çuber unb ©o., fjtauen-
felb, 1909.

®er Slutor oerjetjt uit§ in feinem [Roman in bie
Dîeformationgjeit, wo oor balb 400!yal)ren bie 9ieiigion§=
fänipfe au§gefod)ten würben, too Qwingli in bet
©djlacfit bei Happel ftarb unb bie ©laubengbewegnng
and) bie ebebem in ©inigfeit jufammenlebenben
gamilienglieber in jtoei Saget fpaltete. ©ewaitbe
einet eblen, fdjonen @prad)e jeidjnet ber Stüter ein
rounberbar lebenbigeg ®ilö oon jener bewegten 3eü
nnb er bat eine SReibe oon ©eftalten gefdjaffen, bie in
prädjtiger ®urd)fübtung unfer ^ntereffe wecfen unb
unfere warme ©pmpatljie big jum ©djlufi wad) et«
halten. 3jn foldjem ©ewanbe geboten, werben aud)

Geistige und Körperliche Ueberanstrengung
oerurfadjen oielfad) eine Steroofitdt unb Zerrüttung
ber ©efunbbeit. 3n folcben gälten ift gerromanganin
ein nid)t l)od) genug ju jct)8t)enbe3 SRittel um törper«
lid)e Hräfte wieber ber^uftcllen unb bie gefdjwäditen
Sternen }u fräftigen. jjmomaitganin i|J ein Jträf-
figungsmlitef erden ^langes, wie fein jweiteg ejiftiert.

ißret« ber grogen glafdje gr. 3.50 in Slpotbefen
erbältlicb SDtan adjte genau auf bag SBort „^terro-
mattganin." [,40!

©ngros : gerromanganin ©ie., Söafet, ©pitalftr. 9.

biejenigen gern ihre biftorifdjen Henntniffe auffrifd)en
unb bereichern, beneit bie ©efd)id)te fonft ein aflüu
trocfeneg ©ebiet ift. 9Bir meinen eine grobe 3al)t
nom weiblidjen ©efd)led)t, weldje jeber trodenen ©e=
lebrung aug bem SSSege gebt unb bie man nur burd)
bag SOtittel ber ijJbantafie für gebiegenen ©toff gewinnen
fann. ®ag fteinerne Hreuj ift ein ®ud), bag ebenfo«
wohl bie reifere gugenb wie bag SUter feffeln wirb
unb bent man bie weitefte SSerbreitung wünfd)en ntufî.
©ine Srofdjüre, beten Seftüre jeber ©augfrau auf bag

angelegentlicbfte empfohlen werben fann, ift im ©elbft«
ncrlage beg SSerfafferg, Çerrn ®ireftor9tid)arb
Dertmann, 3ürttf), unter bent Stitel: „Sior&e-
rungeit für bie finridjtung tton Jtüfßett, unter be=

fonberer S3erücffid)tigung ber S3erbättniffe in ben
airbeiterfamilien unb bem SOtittelftanbe" erfdjienen.

Alkoholfreie 1042

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

®er Sßerfoff er befpridjt in objcftiner, auf ben @r=

fabrungen ber mobernen SBiffenfdjaften aufgebauter
SEBeife unfere Hodjeinridjtungen, ben ®ag-- uitb ben
Hoblenberb unb bie jwecfmajiige Hontbination berfelben.
gür fleiite SSerbättniffe rebet er einer ben l)i)gienifd)en
Slnforberttngen entfpred)enben SBofjnfüdje bag Sßort.
^augfrauen, bie im ^Begriffe finb 3teueinrid)tungen
ober 2lenberungen in §>au§ unb Hüdje oorjuneljmen,
unb nor allem ©rautleuten, bie cor ber Sfeubegrünbung
beg ©augftanbeg flehen, ift bag ©tubiunt ber oom S3er«

faffer gegebenen SSJinfe febr warm ju empfehlen, be=

cor fie fid) für bag eine ober anbere entfcbliefien.
3uttu8 SS. »b. äßimbfam, Siirtcfi.

Ilm schön zu sein
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
tätlich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Creme Simon", deren
40jähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfüm. [1486

Berner Halblein leste Adresse: Walter Gygax,ßlehebacli

Zu vorstehend enorm hilligen Preisen bezieht man durch das

Pc \A OR Tnchversandthaus AlUllerOIossmann in SchafThanseii
" 1 w * rinn nöfiici-n rnin vollnni-n Stoff 7,11 oinom modornon. äiiSRni st

ein Herren-

Anzug

don nötig.-n rein wollen'n Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug — 3 Metern. 11479

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn. Cheviot etc.
bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,
Trotteurs für Damen — Dam ntuche — franko Preise durchwegs
mindestens 25% bdiiger als dureh Reisende bezogen.

w^mÊÊm Muster und Ware franko,
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Wirksamster Schutz gegen kalte Füsse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

nicht einlaufend,

p
ÄalfeTüsse

seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,
in allen Preislagen v6n 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei.
Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog.
Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

ES KOSTET GAR NICHTS
Jeder darum Ansuchende erhält

gratis ein Paket eines sichern

HEILMITTELS gegen

Rheumatismus und Gicht
Wenn Sie mit

Rheumatismus od.
Gicht behaftet

sind, dann schreiben
Sie mir, und

ich werde Ihnen
unentgeltlich ein
Paket eines
einfachen und sicheren

Mittels senden,
welches ich selbst
entdeckte als ich
glaubte, hoffnungslos

dieser Krankheit
verfallen zu

sein. Seitdem habe
ich mit diesem
Mittel hunderte

von anderen
geheilt, darunter

viele, welche an
Krücken gingen,

E.n ci. r Natur entnommener andere welche von
F.ill ein-h Falles yob den besten Aerztcn
Antritts deforims, er-t- als unheilbar er-luh chronibclicr lthou- klärt waren, auch

Personen im Alter
v. Uber 80 Jahren.

Ein reichlich illustriertes Buch, welches
jeden Fall von Rheumatismus ausführlich
beschreibt, Ubersende ich ebenfalls FREI.
Man sende kein Geld, nur eine Weltpostkarte

mit Namen und Adresse an: JOHN
A. SMITH, 2015, Bangor House, Shoe Lane,
London, E. O. 11491

Fir Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.
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WAGGIs-«^WÜRZL
Oiii dem Kreuzslern

Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

ob
3
N

O
O

bester

Schuh'

putz.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch.Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

7tir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Streng reell! Billige Preise!

Bettfedern
pr. Pfd. Jlk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
l'rima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn ^gesch.

Spezialität SJberweiss
Ik 2.50, 3.—,3.50, 4.- per Pfund

Fertige Betten — Bettstoffe
Bettdecken — Bettvorlagen

Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. G7

i

Schweizer?rauen»?eitung — Blätter kür àen kâusUcben Kreis

Meues vom Büchermarkt.
Z>as steinern« Kreuz. Roman von Conrad Uhler.

Preis Fr. 2.— Verlag von Huber und Co., Frauen-
seid, 1909.

Der Autor versetzt uns in seinem Roman in die
Reformationszeit, wo vor bald 40VJahren die Religions-
kämpse ausgefochten wurden, wo Zwingli in der
Schlacht bei Kappel starb und die Glanbensbewegung
auch die ehedem in Einigkeit zusammenlebenden
Familienglieder in zwei Lager spaltete. Im Gewände
einer edlen, schönen Sprache zeichnet der Autor ein
wunderbar lebendiges Bild von jener bewegten Zeit
und er bat eine Reihe von Gestalten geschaffen, die in
prächtiger Durchführung unser Interesse wecken und
unsere warme Sympathie bis zum Schluß wach
erhalten. In solchem Gewände geboten, werden auch

üeistlge una körperliche lleveramttengung
verursachen vielfach eine Nervosität und Zerrüttung
der Gesundheit. In solchen Fällen ist Ferromanganin
ein nicht hoch genug zu schätzendes Mittel um körperliche

Kräfte wieder herzustellen und die geschwächten
Nerven zu kräftigen. Merromanganin ist ein Kräf-
tigungsmittck ersten Manges, wie kein zweites existiert.

Preis der großen Flasche Fr. 3.50 in Apotheken
erhältlich Man achte genau auf das Wort „Merro-
manganin."

Engros: Ferromanganin Ci?., Basel, Spitalstr. 9.

diejenigen gern ihre historischen Kenntnisse auffrischen
und bereichern, denen die Geschichte sonst ein allzu
trockenes Gebiet ist. Wir meinen eine große Zahl
vom weiblichen Geschlecht, welche jeder trockenen
Belehrung aus dem Wege geht und die man nur durch
das Mittel der Phantasie für gediegenen Stoff gewinnen
kann. Das steinerne Kreuz ist ein Buch, das ebensowohl

die reifere Jugend wie das Aller fesseln wird
und dem man die weiteste Verbreitung wünschen muß.
Eine Broschüre, deren Lektüre jeder Hausfrau auf das

angelegentlichste empfohlen werden kann, ist im
Selbstverlage des Verfassers, Herrn DirektorRichard
Oertmann, Zürich, unler dem Titel: „Morderungen

für die Hinrichtung von Küchen, unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in den
Arbeiterfamilien und dem Mittelstande" erschienen.

/Utcobolkreie
>Veine teilen

bei k^estsnlässen

ps bürgert sieb immer
mestr sin, anest bei
festlicstsn sLnIässsn

aikoboikreis ^Vsins v.
Nsiisn 2N trinken. Sie
munden ausgezsiost-
net nnck fördern in
scböustsr ^Veiss eins

kestliost gestobene Stimmung, die nis ins Ilsbsrmass
verfallen rvirci. Lei poastsn sind sie ckurestans gesell-
scstaftstästig. Pin klarer poxf selbst naest einer ausge-
debvtsn peisr rvirck äusserst rvostltusncl smpfunden.

Der Verfasser bespricht in objektiver, auf den
Erfahrungen der modernen Wissenschaften ausgebauter
Weise unsere Kocheinrichtungen, den Gas- und den
Kohlenherd und die zweckmäßige Kombination derselben.
Für kleine Verhältnisse redet er einer den hygienischen
Anforderungen entsprechenden Wohnküche das Wort.
Hausfrauen, die im Begriffe sind Neueinrichtungen
oder Aenderungen in Haus und Küche vorzunehmen,
und vor allem Brautleuten, die vor der Neubegründung
des Hausstandes stehen, ist das Studium der vom
Verfasser gegebenen Winke sehr warm zu empfehlen,
bevor sie sich für das eine oder andere entschließen.

Julius V. >5d Wundsam, Zürich.

Um zekön?u 8kin e?°?5stt

nur, einen krisebsn peint ?u bs-
sitzen, man muss dis Haut des
lZesiesttes und der Lände auest
tülrliest sorgfältig Mögen. Das
beste Präparat für diesen kbveck
ist dis „Onômo Simon", deren
40sästrijrer prkolg ibren bz-gieni-
scben ^Vsrt uversestüttsrlicst sts-

gründet stat. Zusammen mit diesem Präparat be-
nüt?:s man ksin anderes Puder als das ?onài»o de ris?

Simon mit Vsilcsteii-oder Lsliotrop-Parfüm s1436

Soi»no^ ttolkioio là àà Vkali«!r k>gax.klii,»d!>c!i

vvrstulionà enorm yillison preisen ve^iedt MSN Unroll (las

25 ^"àvvisaixitliaiis 1lUl>ei »«s«i».>»i> in ^cl>atlNansc»

ein Heri-on-

^ kn?ug -

dou uodiK.-u roillwolliu u 3tol7 211 eiuom modoruvu, äussv-ist
solidou dlorrenauciiA — 3 Noioru. ^1479

Nustor diosor 3toKo, sovvio solodor in Xamm^aru, Odoviot oto.
dis cum doodkpiuxrou douro Mr Norrou- unà Lmadouklmdor,
^rotìvurs Mr Oamod — Dam Uduedo — franko ?rviso durod>voss

Nu8tor unà franko.

S
51
Q
51

«S

«

^Virksamsder Vedute ^egen kalte Glisse siud
Ltrümpte aus dolsdeiuiseiieiu Liäerv/ollgarn,

uiodt eiulaukeud,

seid 59 latireu meine Specialität, unerreiedte àsvkadl,
iu alleu ?reislaxeu vdn 2.00 dis 7.00 N. pro kkund 2o11îre!»
darandie: ^urüeknadme. Nüster frei. Verlangen 8io meinen Catalog.

iiàliSste!'. 8pinnmi uni! Wàm, Kkliàblii'g g.il.^ilei'.

^3 K03I5I «icni3
Decker âaiuiu Knsuestencle srstült

g pat is ein ?àt kings siestern

gegen

kkeumaîîsmus un<t iZîvkî
3is mit

Rdeumatismus ocl.
Oiodd di'daktet

siu'1, tlaun sodr^i-
dsu 3is mir. und
iod ^verds Idnsn
unent^vltlied sin
l^akst sins« sin-
faodsn und sivds-
rsn Nittvls ssndsn,
^sledss isd ssl^sii

slaudts, dokknunss-
los disssr t<rank^-
doit vsrkallsn cu
ssin. Lsitdsm dads
iod mid diesem
Nittsl dundvrts

von andsivn ^s-
ksilt, daruntvr

visls, vkslods an
I^rUoksn sm^on.

r > tiiir vlil.ii.?nn,ienu7 andere v^slods von
l4i>vrjti-i <jt!N>r'»,s, pr-d- sig Ulideildar sr-lu d Ud^-u- Kl'àrt v^arvn» anod

?srsonen im >Xlîsr
v. Uder 30 dakrsn.

klin reiodliod illustriertes 3uod. v^sledss
jedsn I^all von Rdeumatismus ausMdrliod
dssodreidt, tldsrssnds iod edsnkalls Is'KWlK.
Nan sende kein 6eld, nur sins Wsltpost-
Karte mit!d7amsn und Adresse an: dOtlN

HNId'tl, 2015, öansor Nouss, 3dos diane,
dondoa, LZ. d. ll'töl

lir Wàii mill?rm!
1072j Verlangen Sis bei Ausbleiben
unà sonstigen Störungen bestimmter
Vor^änAe Prospekt ock. direkt
unser neues, uusostädliostes, ärxtliek
smpkostleuss, sestr srkolKrsiestss ll-littsl
à 4 ?r. Llarantisrt grösste Diskretion.
St. Atns I-sdonstoi-ium, Timivb,
Iileumüii«to>>. postk. 13104.
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^SSI

o>i16»a, tipsuräksro
^in KIsinsr ^osalc davon, nseil dem ^nriclitsn

dsiZsfü^t, vsrlsidt sedv/acdsn Zuppsn, Vouillvns,

dünnflüssigen Lsuoen etc. augsndlicklicd üdsr-

rssodendsn ^/odlgssodmsok.
kadvn in flä8ekeken

von 5V kp. an. (1219

sis
sQ

bester

âàk
put?.

^ine 30kge
«rvnigsn

staben diöseni?su Uaustrausu,
die siost Ibrs Uauskonkskts uiostt
mebr selber stsrstellsn, sondern
sieb dieselben von der rnstm-
liostt bekannten pirma Dß. Linger,
Dasei, kommen lassen. s962

Singers Uauskonkskts sind
den selbstASinaostten niestt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
dsrn sie bieten sine viel reiost-
staltigsre ^.usvvastl in stets
krisoster Qualität, postkollis von
4 Pfund netto, gsmiscstt in 8

Sorten, Pr. 6, franko durost die
gan^s Sobvvsix.

2astirsiests Anerkennungen.

Für V.so Franken
versenden franko gegen stlaostnakins

là S lin. k. IiilàkdlsII-Zeilen
(ca. 60—70 lsicsttbescbädigts Stucks
der feinsten Poilette-Seiien). (1053
Lei gmann à <l» Wieckikon-^nrick.

Streng reell! Sllllge prsles!

I>r. ?1<I. Zlli. 0.60, 0.80, 1.10, 1.SS.
l'ri:uu pg-ldUeuu. 1.60, 1.80, 2.25.

vsuuoil 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-^kàn
l>i»ocialitàt 8'lber^veiss

-k 2.50, 3 —,3.50, 4.- per ?tuuâ
I'erti^v Lottvu — LottstoL^s

öetddeekeu — östtvorla^eu
?reis1isteu uuä drvdeu trei. Lei
dedsruprodsu^ugads ä.dreisiaAv.

Versand ^e^eu Xaeduadine.
v. Dürr, Ladvd-Laävu. g?



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Suppen, Saucen
Ragoûts, Gemüse
Hülsenfrüchte u. s. w. 1494

bedürfen zur schmackhaften Zubereitung
guter Fleischbrühe, wie sie sich mit

MAGGI-
Bouilfon-Würfeln

in einem Augenblick, nur durch Uebergiessen
mit kochendem Wasser, herstellen lässt.

Preis nur
Rp.

pro Würfel.

Man achte ge/1. auf den Namen „MAGGI" und die

Fabrikmarke Kreuzstern

Hochzeits- und
"I

[U
Eidg. kontrollierte

Gold=Waren
Taschen-Uhren

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgeräte
Reich Illustrierter^1 Katalog 11008
gratis und franko

Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

Qarniturknöple
Schweizerhaus

Rosenhergstr. Gl St.Gallen.

'jz
to

Chocoladeix
Die grösste Auswahl

der bekannten Schweizer Marken Lindl, Sprüngli,
Köhler, Peter, riestlé, Cailler, Lucerna, 5uchard,
Klaus, Tobler, 6rison u.s.w. zu Originalpreisen und

stets frische Ware.

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colorvialhaus

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebueh.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Hlännerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1488

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuehfabrikation ~

8adanstalt Aquasana Zwinglistr. 6

Wasser* und Sicht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung i Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrations-
massage. — Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. — Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St.Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

sind wir imstande, |BT" Jedermann reell zu bedienen.
Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung

des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
Gebrüder Ackermann. 0

Geschont'
wird die Wasche;

fTnd blendend weis^

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,

Dazu wird die Wäsche noch1
desinfiziert.

» Gardinen und Spitzen, kurz
nichts ruiniert!

[Verschwinden tut selbst jederTintenklex]
drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER & CIE

w

o

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Sckvveiser?rauen.?eitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis

5uppen, 3aueen
Iîagoîìt8, Kemüse
Nülzenttüelite u. 8. >v. ^

lzscinrLgn /nr 8ània,ektiàttsn ^ndsrsitunA
^uwr ^igisâbi'às, vvi« 8Î6 8Îeà mit

/vì^eei-
kouillon-iVürfeln

in sinkin àMndlià, nur änrek Iloder^issskn
rnit kocksnàeln ^nsssr, 1i6r8t6ll6u làt.

preis nur
pp.

pro Würkel.

à,? ac/,te 9e/?. n-,/ à iVamen ../Vf>iSL/" „„à â
fààaà /krs»«t»ra/

iiiivlillitZ- lini!
I

WWDI Llàg. kontrollierte

> (iolâ-Waren
I?ssokvn»Uknen

INsssIv-SIldor unâ versllbsrisI Seztà null 7sse!geà
Nslnti »lusNIsrtsr

kstalog >1V0S

grstl» unâ trsnko

làlitàxer K vie.

i.ii?eiîvs
Kurplnt- I^r. 27.

îzsinitusknliple
3cii^ei?eriiau8

s^ozendei'gZ^. KZ. 3l Lallen

(Ivocàà
Nie Zrösste /Vuswnkl

cier deksorilen 8cku/ei^er 51sri<eri l^iricit, Zprüogli,
Koller, f'eler. lle^llè. Lsiller. Lueerns. Zuelisrcl.
KIsu5. lodler, Lrison u. s. u/. ?u Lrigisislpreisen uoci

stets kriscbe Ware.

^VSirkur
5làei?er (ttocoiaâen-

Sc^ (ioioi>i^ixau5

l^uOtitadrààoii
Kedrüiler Ackermann in Làduà

lVir bsebrsn uns unser tZesobükt unserer werten Ilunàsekàkt unâ einem
vsitsrn Publikum speciell sued kür Iiui»>ei>si»deîî in LrinnsrunA 2U bringen,

D^° ^Vir kàd^LzvIsrsik ^î»vli
KUN^- Ullà buibwollens Stoiks für »oliiie resuen» UN» Ii!Iünnvi»I»IeiiIee
unà bitten Ksnuu uuk unsere ^.àrssss ^1483

Qedl'üclsi' in LnilsknOti
2U nebten. Ourob àis N'âkrsnà àsbr^ebnten Aesnmmsltsn Xsnntllisss Ullà
LrknbrunKön in àer

îi»vI»LádriItaîîon

SàM Aquszsuii ìL?
Yasser- unâ Liekt-Xsilsnstalt.

LebunànK von Nervsnlsiâsn, Hsr^ieiàsn, NnKSn- u. Ourmkrunk-
bsitsn, Uusksi- unà (lslsnkrbsumutismus, ?sttsuobt, 0iàt, Lint-

nrmut, Lieivbsuobt, ?ruuenkrunkbsitsn, Lnutiviàsn.
»>»eoîlHei»spîe » Ousebsn, Hnlbbààer, àissssnào ?uss- unà 8it^-
bààer. — I»îektkeksniIIung » Nluk- unà Loxenliedtbûàvr.
NoAsnIiektksstràiiiunA. — LIeIrîeïeelie ks»er, etvktrisvbe
Nolitunninbûàer. — Xoklvnsnnredûàer. — »Issssge, Vibrutians-
MNSSNKV. — ?NNK0 ^pplikntion. — Soi- Ullà nnàers meàisin. Lâàsr,

I^Urlrieetie Sn»en. — Nfsnnendâilei'.
Nsitsnàsr ^r^t: lle» Lteînlîn, Spe^iulur^t k. Ksrvsnkrànkbsitsn,

Spreobstunàsn in àer ^.nstkàt.

vie Nro2kàurvn unà Lìiàsr ^veràsn àureii Avukts» Luàvpvrsonul
KSNuu nucài Vorsàritt sümtlietier Herren berste von St. KnIIen
(An 0 26) nnà limAedunx nbxeKeken. ^1068

siuà vir imsìnvàe DW^ jeiieniiiaiin nee» i» deilienei«.
lim reoüt.?.eitiK lästern ?u können, bitten ^vir um kslài^s MnssnàunK

àss Spinnstoikss, Sobukvolis oàer sueb lVoliubkülis.
Kebi'üllsi' Zìvlevi»i»»si»i,. ^M Vescbont

vvirci ciieV/âscbei
luiul bleniiend «siz^

üespatt
riübe.ankielcl

ün<I an ssieiss.

vNu wird die ^âsciie nocii'
desitifttiett.

s (Zardinen und 5pil/en.kure
niclik ruiniett!

sVsi5ànden i-ülselbs^edeilisiienltlexl
drum l1au5frau yebmuclis aucli

Du nur

Pcnpà
l ciss mociernste slier Wszciimittel.

6»sjsifsb^ Zelseoisbrik it^eu^llogso

«

D

probsnummSru âvr „3otivsi2vr k^auvii^eituOs" ^viâsQ aut Vsrlanssii
Svrns gratis uvti kraiào 2!U8S3aQ6ì.


	Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauenzeitung

